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schast noch heute bloß eine Stimme Das gleiche gilt
von seiner Leitung der innern Verwaltung nachdem Herr
v Feilttzsch an Stelle des zurücktretenden v Pfeuser der
jetzt Regierungspräsident ist das Ministerium des Innern
übernommen hatte Ueberall herrscht Ordnung und
namentlich auf dem Lande wird das wohlwollende In
teresse anerkannt welches gerade unter Herrn v Feilitzsch
die Regierung den Wünschen und Bedürfnissen der Land
wirthschaft entgegenzubringen pflegt Gelassenen und vor
nehmen Wesens ist Herr v Feilitzsch vor jeder Taktlosig
keit geschützt wie allein schon sein Aeußeres und seine
feingeschnittenen GcsichLszüge bezeugen könnten Er wirkt
mehr mit Liebenswürdigkeit als mit überquellender That
kraft Aber schließlich hat er auf diesem Wege dasselbe
und mehr erreicht als andere mit barscher Strenge Als
unabhängiger und wohlhabender Mann er soll mehr
facher Millionär sein dient Herr v Feilitzsch dem
Staat im vollsten Sinne des Wortes um der Sache
willen Aber andauernde Kränklichkeit und namentlich
eine schmerzhafte Fisteloperation haben in letzter Zeit
mehrfach zu glücklicherweise unbegründeten Gerüchten über
einen bevorstehenden Rücktritt des Ministers Anlaß ge
geben

Der Finanzminister Freiherr v Riedel ist was die
Engländer einen msäs man nennen er hat sich
seinen Weg im Leben selbst gebahnt Als das 12 oder
13 Kind eines tn der Nähe von Ansbach lebenden armen
mittelfränkischen Pfarres ist er im 13 Lebensjahre mit
nicht viel mehr als dem elterlichen Segen aus dem Vater
haufe entlassen worden In liebenswürdigster Weise
versteht es Herr v Riedel seine Jugendgeschichte zu
erzählen namentlich auch den einzigen Diebstahl seines
Lebens wie er nämlich auch im Konvikte mit andern
Schülern von Hunger getrieben Feldrüben gemaust
hat Stiftungen ermöglichten dem hochbegabten Jüng
ling den Besuch der Universität wo er aber aus
schließlich durch Stundengeben seinen Unterhalt verdienen
mußte Sein Examen bestand er mit der ersten Note
und war dann bis zur Richterprüfung Hülfsarbeiter
eines angesehenen Anwalts in Ansbach Durch Nacht
arbeit erübrigte er die benöthigte Zeit um sich zum
Richter Examen vorzubereiten welches er in allen Zwei
gen mit Nummer 1 bestand Es ist das in Baiern bin
nen 3V Jahren bloß zwei Mal vorgekommen Schon
bald darauf wurde Riedel Bezirksamtsassessor in Ans
bach Auf Vorschlag des Ministerialdirectors Schubert
eines hochbegabten und als Präsident der Bairischm Ost
bahn vielgenannten Mannes wurde Riedel ins Ministe
rium des Innern berufen wo er mehrere Jahre lang
administrative und Gemeinde Angelegenheiten bearbeitete
aber auch gelegentlich zu Gesetzgebungs arbeiten zugezogen
wurde Und trotz dieser umfangreichen Thätigkeit fand
er doch noch Muße zu literarischer Beschäftigung Bei
spielsweise sind seine Commentare über Verehelichungsge
setze von großer Klarheit und dienen noch häufig als
Grundlage der Entscheidungen Mit der Begründung
des deutschen Reiches wurde Riedel in weitern Kreisen
bekannt Er stieg zum Ministerialrath auf und wurde
Bevollmächtigter zum Bundesrath wo man ihm die wich
tigsten Referate übertrug und wo er den Grund zu
jenem Ansehen legte dessen er sich heute in Baiern er
freut Fürst Bismarck soll den strebsamen Mann der
ihm wegen seines Fleißes und klaren Kopses besonders
sympathisch war mehrfach ausgezeichnet haben Die
durch Begründung des Reiches nothwendig gewordene
aber bei einer reichsfeindlichen Kammermehrheit doppelt
schwierige Beschaffung größerer Mittel bereitete dem kör
perlich schwer leidenden Finanzminister G v Berr große
Sorgen Es war eine Ausgabe deren er sich nicht mehr
gewachsen fühlte und für die man einen Nachfolger fin
den mußte Riedel gefragt ob er das schwierige Amt
übernehmen wolle ging anfangs zögernd an die ihm bis
her fremde Arbeit heran Aber einmal im Zuge begann
er und zwar fast ausschließlich auf Grund seiner eigenen
Arbeitskraft in beinahe alle ihm unterstehenden Verwal
tungszweigen zu reorganistren Steuerwesen Forstwesen
Berg und Hüttenwesen wurden um eine größere Rente
zu erzielen von Grund aus umgestaltet Und im Be
sitz des allerhöchsten Vertrauens unternahm Herr von
Riedel auch die überaus schwierige und verwickelte Rege
lung der Finanzverhältnisse des Königshauses Unter
stützt wurde Herr v Riedel in seiner vielseitigen Thätig
keit durch das ihm wegen seiner Offenheit und Loyalität
von allen Parteien entgegengebrachte Zutrauen Wenn
er in seiner schlichten Weise vor der Kammer oder dem
Budgetansschusse das häufig wiederkehrende Wort aus
sprach Das muß ich haben sonst kann ich nicht weiter
wirthschaften so wurde ihm selten ein Wunsch versagt
Bloß mit einigen Hofbeamten deren Einkünfte im Inter
esse der Civilliste beschnitten wurden soll es Herr von

Das neue bayerische Ministerium
Halle 4 Juni

Es gehört zu den Gepflogenheiten des Prinzregenten
erledigte Posten schnell wieder zu besetzen Langwierige
Ministerkrisen würden unter seiner Regierung kaum denk
bar fein So ist ixnn auch nachdem Kultusminister
v Lutz gestern Morgen sein Rücktrittsgesuch eingereicht
hatte bereits gestern Abend der Nachfolger ernannt wor
den Da der Gesundheitszustand des Herrn v Lutz sei
nen Freunden und Bekannten nicht nnbekamit geblieben
war so hatte die Frage der Nachfolge gewiß schon vor
her zur Erwägung gestanden Daß Polizei Präsident
v Müller für einen Ministerposten ausersehen sei wußte
seit Jahren jeder Kenner hiesiger Verhältnisse Aber ob
er das Innere oder den Kultus übernehmen werde schien
zweifelhaft Wäre das erstere der Fall gewesen so
würde wahrscheinlich Regierungspräsident v Ziegler an
die Spitze des Kultusministeriums berufen worden sein
Da aber der Gesundheitszustand des Ministers des
Innern Herrn v Feilitzsch sich neuerdings gebessert
haben soll so dürfte wenigstens in allernächster Zeit eine
Neubesetzung dieses Ministeriums nicht wahrscheinlich sein
Kabinetssekretariat und Münchener Polizei Präsidium
haben in Baiern von jeher die Vorstufen zu den höchsten
Staatsämtern abgegeben Herr v Lutz und Herr
v Müller sind Kabinetssekretäre des Königs und Herr
v Feilitzsch sowie wiederum Herr V Müller sind in Mün
chen Polizei Präsidenten gewesen So wie das bayerische
Ministerium augenblicklich nach dem Rücktritt des Herrn
v Lutz zusammengesetzt ist besteht es wie auch schon
früher aus drei Protestanten Crailsheim Riedel und
Feilitzich sowie drei Katholiken Leonrod Safferling und
Müller Baiern Ihre Portefeuilles haben die Minister
in folgender Reihenfolge erhalten der jetzt 59 jährige
Flnanzininister v Riedel am 24 November 1877 der
jetzt 49 jährige Minister des Amßern v Crailsheim am
4 März 1880 der Minister des Innern v Feilitzsch am
27 Juli 1881 der jetzt 61jährige Justizwinister
v Leonrod am 18 April 1887 der jetzt 66 jährige
Kriegsminister v Safferling am 7 Mai 1890 und der
jetzt 44 jährige Kultusminister v Müller am 31 Mai
1890 Der vorige Monat hat also dem Königreich zwei
reue Minister gegeben Insgesammt sind drei von den
sechs Ministern durch Prinzregent Luitpold die drei
übrigen dagegen Crailsheim Riedel nnd Feilitzsch noch
durch seinen Vorgänger König Ludwig II ernannt wor
den Unter dem jüngern bayerischen Beamtenwuchs ist
nicht gerade Ueberfluß an Ministerkandidaten Aber ab
gesehen vielleicht von einigen verbissenen Klerikalen wird
kaum irgend jemand die Wahl des Herrn v Müller an
ders als eine äußerst glückliche bezeichnen Das gleiche
gilt und vielleicht tn noch höherm Grade von der Er
nennung des mit Herrn v Lutz persönlich sehr gut be
freundeten Herrn v Crailsheim zum Ministerpräsidenten
Gs hat in Bayern nicht stets einen Vorsitzenden des
Ministerraths gegeben Diese Würde ist vielmehr in den
letzten Jahrzehnten nur vier Mal verliehen worden und
zwar 1849 an v d Pfordten 1871 an Graf Hegnenberg
Dux 1872 an v Pfretzschner und 1880 an v Lutz
Konnte das Ministerium schon während der letzten Jahre
der Lutz schen Geschäftsleitung kaum noch als liberales
Parteikabinet bezeichnet werden so hat sich diese Richtung
in der wir zur Zeit steuern durch den gestrigen Minister
wechsel noch sehr viel deutlicher ausgedrückt

Nachdem über die Minister v Crailsheim v Leonrad
v Safferling und v Müller bei verschiedenen Gelegenheiten
des eingehendern in der Kölnischen Zeitung berichtet wor
ist möge es gestattet sein auch den Herren v Feilitzsch
und v Riedel einige Zeilen zu widmen Der Minister
des Innern entstammt einer in der Nähe von Hof wo
es auch eine Ortschaft Namens Feilitzsch giebt begüterten
fränkischen Adelsfamilie und ist mit einer Gräfin v Secken
dorff vermahlt Herr v Feilitzsch der ohne besondere
Bevorzugung in der Beamtenlaufbahn aufwärtsstieg war
schon längst Kammerherr als ihm mit dem Range eines
Regierungsdirektors die Stellung als Polizeipräsident
von München zu Theil wurde Als solcher hat er sich
in vollstem Maße das Vertrauen König Ludwigs er
worben der auf sichere Zustände in seiner Hauptstadt
Äesondern Werth legte Herr v Feilitzsch soll durch per
sönliche Vorstellungen gegenüber beschuldigten Personen
und durch väterlichen Hinweis auf die Entschlossenheit
der Regierung die damaligen Anfänge der Sozialdemo
kratie besser im Zaume gehalten haben als dies durch
eine noch so strenge Überwachung möglich gewesen sein
würde Betreffs des Herrn v Feilitzsch persönlicher Lie
benswürdigkeit bei Ausübung des Amtes und Führung

Z er Polizeigeschäfte herrscht unter der dankbaren Bürger

Niedel verdorben haben Betreffs der Zweckmäßigkeit
des Culturkampfes hat er wenigstens in den Einzelheiten
nicht immer mit Herrn v Lutz übereingestimmt Was Herrn
v Riedels Persönlichkeit anlangt so ist bei starkem Bewußt
sein seines Werthes und dessen was er geleistet hat sein
Selbstgefühl sehr entwickelt Im übrigen aber und na
mentlich in seinen Lebensgewohnheiten ist der noch heute
mit Vorliebe die fränkische Mundart cultivirende Minister
ebenso einfach sparsam anspruchslos und jovial geblieben
wie es ehedem der arme Student gewesen sein mag Auf
Aeußerlichketten legt er geringen Werth und das Wort
Toilette scheint in seiner auf Arbeit und Pflichttreue

aufgebauten Existenz blos eine sehr geringe Rolle zu
spielen Je einen Abend tn der Woche widmet er seinen
alten Freunden und Studiengenossen Diese kleinen Zu
sammenkünfte im eigenen Hause zeigen bürgerliche Einfach
heit Aber jeder der sie besucht hat ist entzückt von dem
Witz und Sarkasmus des liebenswürdigen Wirthes Seine
Sommerferien pflegt Herr v Riedel nebst Gemahlin und
Kindern ebenso wie Herr v Lutz am Starnberger See
zuzubringen

Noch wäre ein Mann zu erwähnen der obwohl er
kein Ministerportefeuille besitzt dennoch zu den Ministern
gerechnet werden könnte Dieser Mann eine der einfluß
reichsten Persönlichkeiten in Bayern aber auch jedenfalls
eine der am meisten mit Arbeit überlasteten ist der Chef
des Civilcabinets des Prinzregenten General Freyschlag
v Freyenstein der auch obwohl es in Bayern kein eigent
liches Militärcabinet giebt die einem Chef des Militär
cabinets obliegenden Arbeiten zu übernehmen pflegt Einer
altbayerifchen gut katholischen nur wenig bemittelten
Adelsfamilie entstammend studirte General v Freyschlaz
an der Münchener Universität trat aber als 1848 großer
Mangel an Offizieren herrschte gradeswegs von der Uni
versität aus und zwar als Lieutenant in die Armee ein
Seine Beförderung war zunächst keine außergewöhnliche
Aber als Commandeur der 1 Division suchte der jetzige
Prinzregent den Umgang des damaligen Adjutanten dessen
ruhiges einsichtsvolles und sympathisches durch ein statt

Aeußere noch mehr hervorgehobenes Wesen ihm
gefiel Als Inspecteur der Armee hat der Prinzregent
den ihm durch persönliche Freundschaft nahestehenden Ge
neral als Adjutanten beibehalten Als Regent machte er
ihn zum Generalmajor und Generaladjutanten Ueber
des Generals v Freyschlag politische Anschauungen ist
wenig bekannt Aber alle Maßnahmen die ihm zuge
schrieben werden scheinen von einem starken Charakter
einem wohlwollenden gutherzigen Geiste bei dem Mäßig
ung Klugheit und Taktgefühl den Ausschlag geben durch
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Berlin 4 Juni Die Generalversammlung der

Deutsch Ostafrikanischen Gesellschaft beschloß einstimmig
die Ausgabe von drei Millionen Mark Vorzugs
an theile unter der Maßgabe daß den bisherigen An
theilsinhabern das Bezugsrecht zustehe

Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute die Er
nennung des Grafen Eulenburg zum Gesandten in
Stuttgart Damit wird wohl am besten das Gerücht
widerlegt daß dieser Diplomat zum Staatssekretär des
Auswärtigen ausersehen sei

Der dem Bundesrathe zugegangene zweite Nach
tragsetat welcher die Aufbesserung der Beamtenge
hälter betrifft und mit einer Summe von mehr als IS
Millionen Mark balancirt ist von so vielen Anlagen Be
rechnungen und Nachweisungen begleitet daß damit dem
Reichstage eine Arbeit wie mit einem vollständigen Reichs
haushalt erwächst deren Erledigung allein die Zeit bis
gegen Ende Juli vollauf in Anspruch nehmen muß
Selbstverständlich ist der Etat von einer umfassenden Be
gründung begleitet Wie man erfährt betrifft diese die
für die Dauer vorgenommene Erhöhung der Gehälter und
weist nach daß sich die Aufstellung im Hinblick auf die
Dringlichkeit einer Aufbesserung auch der mittleren Be
amten nicht an die engeren Grenzen gehalten hat welche
in Preußen unter Vorbehalt künftigen allgemeineren Vor
gehens jetzt gezogen werden mußten Die Vorlage berück
sichtigt also außer den Unterbeamten auch die Snb
alternbeamten Tarifklasse 5 des Wohnungsgeldzuschuß
gesetzes und die Beamten der Tarifklasse 3 Ausge
schieden sind nur einzelne Kategorien besonders Diejenigen
deren Bezüge schon neu geregelt worden sind zum Beispiel
Auditeure Lehrer an Cadettenanstalten u s w Für
künftig vorbehalten ist die Aufbesserung der Beamten
höher als Tarifklasse 3 welche letztere auch bei Offizie
ren und Aerzten die abschließende Grenze bildet Für
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vssiziere der Tarifklaffe 3 ist eine allgemeine Erhöhung
angesetzt Das Gehalt ist durch alle Waffengattungen
ohne Verschiedenheit der einzelnen Chargen gleichbemeffen
worden das Gehalt der Hauptleute erster Klaffe wird
allgemein auf den höheren Satz gebracht Im Große
und Ganzen ist wie gesagt wird bet den Erhöhungen
lediglich das Bedürfniß maßgebend gewesen und bei der
überaus großen Mannichfaltigkeit der bisherigen Sätze
eine gleichmäßige procentuale Erhöhung nicht als geeig
net erschienen um dem Bedürfniß abzuhelfen Man ist
daher nach dem System verfahren zunächst unberechtigte
Verschiedenheiten durch Zusammenzkhung in eine weniger
große Zahl von Besoldungsklassen zu beseitigen und nur
innerhalb derselben die Beamten nach gleichwerthigem
Dienst und Thätigkeit thunlichst gemeinsam einzureihen
wobei die eine größere die andere geringere Bezüge wie
jetzt erhielten Damit ist zugleich sür einzelne in den
Besoldungssätzen unverhältnißmäßig zurückgebliebene Be
amtenklassen die wünschenswerthe besondere Berücksichtig
ung erreicht und anderseits ermöglicht daß die Beam
ten leichter innerhalb derselben in die höheren Ge
haltsstufen aufrücken können Im Allgemeinen soll die
Aufbesserung bet den unteren Stellen höher sein als bei
den oberen Auch sür diätarisch beschäftigte Beamte ist
eine Erhöhung bestimmt Ferner soll wie in Preußen
für untere und zum Theil für mittlere Beamte die Ein
richtung der Stellenzulage bestehen da auch im
Reichsdienst bet verschiedenen Stellen auf Grund beson
derer Umstände und zur Ermöglichung einer geeigneten
Besetzung das Bedürfniß besteht dem Inhaber für die
Dauer des Verbleibens in der Stelle ein höheres Ein
kommen als die normalmäßige Besoldung zu gewähren
Man hat dabei an besondere Schwierigkeiten der Stellen
durch Art und Umfang sowie durch den Ort der Amts
thätigkeit gedacht Die Stellenzulagen würden nicht auf
den Nachfolger des Beamten der sie bezieht übergehen
müssen sie würden auch nicht pensionsfähig fein Im
Allgemeinen scheint man sich eine Regelung dieser Ver
hältnisse noch vorbehalten zu haben Es ist anzunehmen
daß dieser Nachtragsetat Anfangs der nächsten Woche dem
Reichstage vorliegen dürfte

Brüel brachte zur heutigen Forts tzung der zweiten
Lesung Sperrgeldergesetz einen neuen in wesentlichen
Punkten dem Standpunkte der Mehrheit entgegenkom
menden Antrag ein um dem Centrum die schließliche Zu
stimmung zu erleichtern an welcher Niemand zweifelt
Ueber den Schluß der Session steht noch nichts fest da
das Schicksal des Schulpflichtgesetzes noch unentschie
den ist

Die Art und Weile wie sich die Londoner Blätter mit
Dr Peters und den Ergebnissen der von ihm geleiteten Expe
dition beschäftigen bekundet daß unser jetzt auf dem Rückwege
zur ostafrikanischen Küste begriffener Landsmann durch seine m
Ueberwindung der verschiedenartigsten Hindernisse bethätigte
Umsicht und Zähigkeit den Engländern nicht wenig unponirt
hat und daß letztere die Tragweite des Peters schen Aultreten
im Seengebiet keineswegs gering veranschlagen Ein Blatt wie
die St James Gazette gesteht offen ein daß Dr Peters

Zug nach Uganda so unbequem er auch vom Gesichtspunkte
der britischen Interessen sich darstelle pur durch einen Mann
von unternehmendem Muthe thatkräftiger Entschlossenheit und
weitschauendem Geiste erfolgreich ins Werk gesetzt werden
konnte d h mit Hülfe derselben Charaktereigenschaften welche
den englischen Afrikakorschern zur Seite standen Ja die Hin
dernisse über welche Dr Peters den Sieg davontrug seien
stellenweise noch größere gewesen als die denen Stanley s
Expedition begegnete Das Endergebniß der von Dr Peters
geleisteten Pionierarbeit werde auf eine erhebliche Verdunkel
ung des britischen Predigers in Ländern hinauskommen welche
zu der britischen Einflußsphäre gehören sollten womit eben
Uganda gemeint ist

Das unaufhaltsame Fortschreiten des deutschen Kolonialwer
kes in Ostafrika welches in erster Linie nicht sowohl auf Glücks
zufälle sondern wesentlich nur auf wohlüberlegtem planmäßi
gem Vorgehen auf entschlossener ausdauernder geschickter
Heranziehung aller den Erfolg bedingenden Faktoren beruht
hat dort schon jetzt eine Lage geschaffen welche hinreichend ge
festigt erscheint um sie als sichere Grundlage für weitere orga
nisatorische Schöpfungen benutzen zu können Deutsch Ostafrika
wird als lebens und entwicklungsfähiges Gebilde vsn den Eng
ländern jetzt widerspruchslos anerkannt logischerweise werden
jene daher auch nicht daran denken wollen unserm über die
Anfangsschwierigkeit so glänzend hinausgeführten Unternehmen
den Spielraum streitig zu machen dessen es zu seinem norma
len Wachsthum bedarf

Potsdam 4 Juni Die Taufe der Tochter des
Prinzen Friedrich Leopold verlief programmmäßig
Der König von Sachsen und zahlreiche andere Fürstlich
keiten wohnten ihr bei Die Prinzessin erhielt die Namen
Victoria Margarethe Elisabeth Marie Adelheid Ulrike

Weimar 4 Juni Die Begnadigung des Rechts
anwalts Dr Harmening ist durch den Großherzog von
Sachsen nicht wie in einigen Blättern gemeldet worden
ist durch den Herzog von Coburg Gotha erfolgt wohl
aber ist es wahrscheinlich daß eine Befürwortung durch
den Herzog von Coburg Gotha vorausgegangen ist

Köln 4 Juni Die Düsseldorfer Strafkammer sprach
den von der Kölner Strafkammer wegen Beleidigung
der Kaiserin Friedrich zu einem Monat Festungshaft
verurtheilten Chefredakteur der Köln Zeitung Schmitz
frei Die Beleidigung war in dem Abdruck eines Ar
tikels der Times über Dr Mackenzie erblickt worden
Die Düsseldorfer Strafkammer nahm an daß die belei
digende Absicht nicht erwiesen sei

Gnese 4 Juni Das hiesige Domcapitel wählte
den Domherrn Kraus zum Administrator derDiöeeie
Gnesen

Wiesbade 4 Juni Betreffs der Meldung berliner
Blätter Se Maje ät der Kaiser werde am 15 Juni
nach Wiesbaden reisen sei bemerkt daß am Hofe des
dänischen Königs dem der Kaiserbesuch wohl gelten würde
von der Hierherkunft des Kaisers nach den vom Rhein
Courier eingezogenen Erkundigungen noch nichts bekannt
ist Dagegen hat der Kaiser seinen Besuch in Dänemark
beim König sür den 28 Juni nicht wie verfchiedenerseits
berichtet 26 Juni angesagt Möglich wäre auch daß
der Kaiser hier zur völligen Beseitigung der Folgen des
Potsdamer Unfalls Mineralbäder nehmen wollte Aber
auch im königlichen Schlosse ist der Besuch bis jetzt noch
nicht angekündigt

Karlsruhe 4 Juni Generalstabschef Graf Walt
dersee welcher in Baden Baden im Schlosse übernachtete
hat heute auf einem Extrazuge die strategischen Bah
nen besichtigt An der Fahrt nehmen die Prinzen Karl
und Max die Minister Turban und Ellstädter sowie der
kommandirende General Schlichting Theil Abends
Uhr trifft Graf Walderfee wieder in Baden ein

Cndotva 4 Juni Feld marsch all Graf Moltke ist
von seinem Neffen begleitet zur Cur hier eingetroffen

Budapest 4 Juni Das Kriegsmin sterium be
gründet den für rauchloses Pulver geforderten
Kredit mit einem Hinweis auf die durchgeführten Ver
suche welche ergeben hätten daß anstandslos zur Er
zeugung des neuen Präparats im Großen geschritten
werden könne und die Errichtung einer neuen ärarischen
Fabrik zur Erzeugung des Präparats nothwendig sei
Sollte eine Beschleunigung der Arbeiten sich als noth
wendig herausstellen so würde der nächsten Delegation
ein Nachtragsetat vorgelegt werden

Der Nordreise des Erzherzogs Karl Ludwig
und seines Sohnes wird die Bedeutung beigelegt daß
eine Begegnung des Kaisers Franz Josef mit dem Zaren
angebahnt werden solle Politische Kreise nehmen an
der Zar hege in Folge der ueuentdeckten pariser Ver
schwörung das Bedürfniß einer Friedenskundgebung um
Rußland von seiner Jsolirtheit zu befreien Falls die
Reise oes Erzherzogs Karl Ludwig von gutem Erfolge
sein sollte werde im Laufe der nächsten Monate eine
drei Kaiser Begegnung stattfinden

Die gemeinsamen Reichsmimster und die österreichi
schen Delegationsmitglieder sind hier ungekommen Nach
mittags findet die Eröffnung der Delegationen statt Der
gemeinsame Voranschlag weist ein Mehrerforderniß von
12/5 Millionen auf davon 2 Millionen für rauchloses
Pulver Reorganisation der Festungsartillerie und Er
richtung des 42 Kavallerie Regiments Der Pester Lloyd
bemerkt zu der Eröffnung der Delegationen daß in Folge
des Rücktritts des Fürsten Bismarik immerhin eine Ver
änderung eintreten dürfte da früher vermöge seiner
Autorität die Grenzen der Gleichberechtigung sich zu
Gunsten der Auffassungen Deutschlands verschoben
namentlich in jenen Fragen in denen deutsche Interessen
nicht unmittelbar engagirt erschienen jetzt werde bezüglich
der Orientinteressen die Parität zur vollen Wahrheit
werden Kaiser Franz Joseph wird die Delegation
Sonnabend empfangen

Das außerordentliche Heereserforderniß
weist u A auf 2 Millionen Gulden zur Fortsetzung der
Beschaffung von Repetirgewehren und Carabinern 2
Millionen als erste Rate zur Einführung des rauchlosen
Pulvers wofür insgesammt 11400000 Fl verlangt
werden ferner 1 Million für Verstärkung der Armirung
fester Plätze durch neue Geschütze 1 Million zur Hebung
der Widerstandsfähigkeit der beiden galizifchen Festungen
889534 Fl zur Umwandlung der leichten Batterien aller
Corpsartillerie Regimenter in schwere und 695400 Fl

Das Roscnschloß
Original Roman von Blanche Cor on y

Nachdruck verboten
Fortsetzung,

Bor ihrer Abreise hatte sie zuletzt an ihn geschrieben
um ihm sein Wort zurückzugeben und inständig zu bitten
er möge sich ihr nicht wieder nähern Vielleicht war es
ihr jetzt gelungen die Großmutter nachgiebiger zu stimmen

vielleicht rief sie ihn in ihre Nähe
Mit vor Ausregung zitternden Händen öffnete er das

Schreiben
Der schmale Goldreif den sie ewig zu bewahren ver

sprochen hatte rollte auf den Boden das Blatt Pa
pier zwischen welchem er gelegen war leer und unbe
schrieben

Ohne ein Wort der Erklärung hatte sie das letzte
Band zerrissen das sie an den Geliebten fesselte

Lange stand Leo bewegungslos und starrte auf den
mattblinkenden Ring herab dann hob er ihn auf und
warf ihn unwillig in ein Fach des Schreibtisches

Fanziska weiß besser zu lieben klang es mit tieser
Bitterkeit von sein Lippen

XVI
Z Seit Monaten lebte Kurt wieder auf der einsamen Besitz
ung in Blankenöse ein düsterer,freud und hoffnungsloser
Mann nach wie vor spendete er große Summen um
wohlthätige und wissenschaftliche Zwecke zu fördern
aber was er thun mochte nichts gewährte ihm eine innere
Befriedigung nichts vermochte die immer heißer werdende
Sehnsucht nach der Heimath zu betäuben Es war nicht
allein der Wnnsch die Orte wiederzusehen wo er als Kind
geweilt hatte was ihn so mächtig wie mit tausend Ban
den nach den sernen tannenbekränzten Bergen zog es war
auch der Gedanke daß Franziska dort weilte Seit er
freiwillig von ihr geschieden war hatte er erst erkannt
welchen Platz sie in seinem Herzen einnahm Das Mäd
chen mit den freundlichen braunen Augen die wie zwei
hellfunkelnde Sterne die Nacht feines Trübsinnes zu ver
scheuchen wußten mit dem rothen lachenden Munde
der auch so tief gefühlte inhaltschwere Worte sprechen
konnte mangelte ihm überall und endlich vermochte er
dieses doppelte Heimweh nicht länger zu bezwingen er
trat die Reise nach Baden an und bezog ein Haus welches
von den andern Villen entfernt am Saume des Waldes
lag Niemand erkannte den hohen ernsten Mann der ja

jetzt den Namen Reichenbach sührte Nur eine Begegnung
mit Katharina suchte er sorgfältig zu vermeiden denn das
Mutterauge würde doch vielleicht nicht zu täuschm ge
wesen sein

Sie weilte übrigens gegenwärtig in Wien und so konnte
er oft an dem Rosenschlosse vorüber gehen und sich in
Erinnerungen vertiefen Bei dieser Gelegenheit sah er
Röschen zog Erkundigungen über sie ein und erfuhr daß
sie das Kind seiner entflohenen Schwester sei So war
die Mutter doch nicht einsam und verlassen sie hatte Er
satz für ihn gesunden Wie sie seit Jahren unablässig und
verzweifelt rang wie sie auch fttzt nur ferne weilte um
jeden Schritt der verhaßten Feindin zu überwachen wie
ihr Racheschrei täglich und stündlich zum Himmel empor
tönte das ahnte er nicht Wenn ersinnend in den Gar
ten blickte dann zogen alle jene Scenen und Begebenheiten
wieder so klar und deutlich an ihm vorüber daß er sie
nochmals zu durchleben meinte Dort stand der mächtige
Baum der seinen Blüthenschnee über Ernas blondes Haar
gestreut hatte dort zwischen den Flieder und Goldregen
gebüschen war ihre schlanke elfengleiche Gestalt dahin
gewandelt Kein sehnsüchtiges Verlangen regte sich
bei diesem Gedanken in seinem Herzen nur ein tiefes un
befchreibliches Weh Er beklagte die Verirrung seines
jungen Gemüthes durch welche er um alles Glück betrogen
worden war

Auch Franziska hatte er einmal von ferne beobachtet
Neben einem alten Herrn mit gutmüthigem Gesichte und
hoher kräftiger Gestalt war sie einen großen Strauß
Waldlumen in der Hand tragend dahingeschritten Der
einfache nur mit einem Bande geschmückte Strohhut hing
an ihrem Arm die prächtigen braunen Flechten sahen
zerzaust aus und die einzelnen Löckchen die sich losgelöst
hatten und auf die weiße Stirne fielen schimmerten
goldig

Als die Hochsaison anbrach kamen Frau von Selditz
und die Majorin von Meerfort ebenfalls nach Baden
Erstere hatte jetzt oft seltsame Anwandlungen von Me
lancholie Leo wollte sich ihren Wünschen durchaus nicht
fügen er schien sie für die plötzliche Abreise Röschens
verantwortlich zu machen es herrschte eine gewisse gegen
seitige Gereiztheit zwischen Mutter und Sohn so daß sie
das Bedürfniß empfand sich zu zerstreuen Auch Katha
rina kehrte düster und entmuthigt zurück Das entsetzliche
Dunkel welches die Vergangenheit umhüllte war nicht zu
lichten wie sie auch streben und forschen mochte Mit
bitterem Grolle betrachtete sie ihre Feindin die ihr hoch
müthig begegnete und immer noch jung und hübsch aus
sah während sie alt und vergrämt einer Greisinglich

Frau von Selditz stürzte sich mit förmlicher Hast in
das bewegte Leben des nun von Fremden wimmelnden
Badeortes auch jetzt war sie viel in Gesellschaft Franzis
kas die es zwar vorgezogen hatte bei dem Vater zu
bleibe ober doch die intimste Freundin ihrer Mutter nicht
blle digen durfte

Das kbhaste pikante mit witzigen Einfällen gewürzte
Gepiauder des jungen Mädchens unterhielt und er
heittne sie

S e machte oft Wagenparken mit ihr an welchen die
Mujorm rvetche viel an nervösen Kopfschmerzen litt nur
selten theil nahm

An einem entzückenden Morgen fuhren die beiden Damen
nach der im tiefsten Waloesfchatten liegenden Greinerhütte
und verweilten dort einige Stunden um dann auf einem
Umwege wieder zurückzukehren

In den Kissen des leicht dahinrollenden Gefährtes ge
lehnt die Wangen sanft geröthet sah Erna fast jugend
lich aus und konnte immer noch eine schöne Frau genannt
werden

Der Ausgang des Waldes war beinahe erreicht als
die Pferde vor einem rasch über den Weg huschenden
Thiere scheuten sich hoch aufbäumten und plötzlich in
rasendem Galopp weiter stürmten Vergeblich fuchte der
Kutscher sie zurückzuhalten Mit allem Aufgebot seiner
Krast zog er die Zügel an Der Wagen flog hin und
her halb zerschmettert von dröhnenden Hufschlägen Laute
Angstschreie ausstoßend klammerte Frau von Selditz sich
an Franziska die ihr zurief sich ruhig zu verhalten

Pfeilschnell rasten die jungen feurigen Pferde auf
die von grellem Sonnenlicht überfluthete Straße Hin
aus

Das über einige im Wege liegende Steine fortgerissene
Gefährt schwankte In sinnlosem Entsetzen versuchte Erna
abzuspringen blieb mit dem Kleide hängen fiel und wurde
eine Strecke fortgeschleift Endlich eilte man von ver
schiedenen Seiten herbei und es gelang die schnaubenden
schäumenden Tiere zum Stehen zu bringen Franziska
warf sich neben Frau von Selditz die aus einer tiefen
Stirnwunde blutete nieder Man hob die allem Anschein
nach Schwerverletzte auf und da sie von ihrer eigenen
Wohnung zu entfernt war trug man sie in das nahe
Rosenschloß

Katharina prallte zurück als sie die Feindin erblickte
und konnte kaum einen zornigen Ausruf unterdrücken abev
verweigern durfte sie ihre Aufnahme nicht

Forsetzung folgt



für Completirung von 27 Jnsanterieregimentern auf den
normalen Friedensstand Das außerordentliche Ma
rinier fordern iß enthält 540000 Fl als zweite Rate
für den Rammkreuzer L 180000 Fl als zweite Rate
für den Donaumonitor I und 80000 Fl als erste Rate
für den Donaumonitor II Das Ministerium des
Aeußern verlangt die Erhöhung des Dispositionsfonds
auf den Betrag von 600000 Gulden

Basel 4 Juni Der in Clairvaux gestern freige
lassene Herzog von Orleans ist mit dem Herzog von
Luynes dem Obersten Perceval und anderen Personen
beute Vormittag hier eingetroffen Er setzt seine Reise
Abends nach Brüssel fort

Bern 4 Juni Der neue deutsch schweizeri
sche Niederlassungsvertrag tritt am 20 Juni
1890 in Wirksamkeit und bleibt bis zum 31 Dezember
1S00 in Kraft Die Auswechslung der Ratifications
mkunde soll bis spätestens zum 10 Juli in Bern statt
finden Der Artikel 2 lautet Um die in Artikel 1 be
zeichneten Rechte beanspruchen zu können müssen die
Deutschen mit einem Zeugniß ihrer Gesandtschaft ver
sehen sein daß der Inhaber die deutsche Reichsangehörig
keit besitzt und einen unbescholtenen Leumund genießt

Atom 4 Juni Bischof Stroßmayer unterbreitete
heute dem Papste den Vorschlag eines Concordats zwi
schen dem Vatikan und Serbien

Paris 4 Juni Die bekannt gewordene Freilassung
des Herzogs von Orleans läßt die gesammte Be
völkerung kalt Die royalistischen Führer mahnen den
Herzog von dem Erlaß eines Manifestes ab

Das ägyptische Umwand lungs geschäf t
gil t als abgeschlossen Frankreich England und
Deutschland sind an demselben nach dem bisherigen
Verhältniß bethciligt

Pkt is 4 Juni Der Präsident Carnot hat heute
die Begnadigung des Herzogs von Orleans unter
zeichnet Derselbe wird in dieser Nacht an die Grenze
gebracht

Die heutigen Morgenblätter melden der Herzog
von Orleans sei in letzter Nacht in größ er Heimlich
keit nach Delle schweizer Grenze gebracht worden er
dürfte sich zunächst nach England begeben

Vikoime Gonlant Biron ist gestorben
Wie das gerichtliche chemische Laboratorium

festgestellt hat ist von den beschlagnahmten 23 Bomben
nur eine geladen und bei dieser fehlte die Schlagröhre
es wird immer wahrscheinlicher daß die russischen Terro
risten ihre Höllenmaschinen nicht für unmittelbaren Ge
brauch anfertigten sondern nur bemüht waren Systeme
mit größter Explosivkraft bei möglichst kleinem Wurf
winkel zu entdecken von einem Komplot kann keine Rede
sein

Stockholm 4 Juni Der Streik der Maschinen
arbeiter Bäcker und Böttcher ist als beendet anzusehen
Die Streikkassen sind leer

Die Bürgerschaft bewilligte 300000 Kronen
für die Landesausstellung im Jahre 1894

Bukarest 4 Juni Die europäische Donaukom
mission beschloß neue Durch sticharöeiten welche
den Stromlauf zwischen Galatz und Sulina um 8 Nilo
meter abkürzen

Belgrad Zwischen dem Kultusminister und dem
Metropoliten Michael besteht eine Meinungsverschieden
heit wegen der Neubesetzung der verfügbaren Bischofssitze
weil der Metropolit ablehnt die durch das neue Kirchen
geietz eingeräumten Rechte aufzugeben Wahrscheinlich
wird der Konflikt mit dem Rücktritt des Kultusministers
enden

London 4 Juni Der Pariser Berichterstatter der Times
macht folgende Mittheilungen über die verhafteten ruf Nihi
listen Alexander Demski nudirte früher in Zürich Er war
dort der Mhrer der Partei und beaufsichiigis Mit einem ge
wissen Brinstein die Anfertigung der Bomben in einer Schanede
Dem Schmied erzählten sie die HMen Bomben seien zur Ver
zierung eines eisernen Gitters bestimmt B i im vorletzten
März mit den Bomben vorgenommenen Versuchen wurde Brin
stein gelödtet und Demski lo gc ädilich verwui det d ß er bis
zum ktzten August im Züricher Ho v tal bleiben inußie Dann
wurde er bei Gent über die französische Grenze geschickt Im
Mai 1889 waren schon 12 andere Nihilisten ausgewiesen wor
den Sie wünschten alle nach Frankreich gesandt zu werden
und sagten sie wollten nach Paris gehen Die französische
Regierung wurde natürlich gewarnt Grade Vor 12 Monaten
batte ich eine Unterredung mit Demski und sprach eine halbe
Stunde lang mit ihm im Hospital über die Wirksamkeit der
Schreckenspartei Er ist ein kräftig gebauter Mann von 32 Jahren
sehr intelligent und spricht französi ch und deutsch gut Obgleich
schwer verwundet und kaum im Stande sich im Bette zu be
wegen wurde er dennoch in seinen terroristischen Ansichten nicht
schwankend Es hätte nicht viel zu bedeuten erklärte er daß
eine Bombe zu seinen Füßen geplatzt sei sobald er wieder gehen
könne würde er die Sache wieder aufnehmen Er stellte das
Bestehen einer Verschwörung in Abrede erklärte aber man
werde noch von ihm hören Er bat sein Wort gehalten An
demselben Tage an welchem Brinstein verunglückte kam Men
delssohn nach Zürich und befand sich in der Wohnung desToten
als Demski verhaftet wurde Er hatte einen erst kurzlich von
der russischen Botschaft in Pa is ausgestellten Paß sodaß die
Züricher Polizei ihn nicht behelligen konnte Er verschwand
sofort nach dem Leichenbegängnisse Brinsteins und mit ihm
dreißig Bomben Ueber vierzig waren in Zür ch an
gefertigt worden und nur dreizehn wurden in den Woh
nungen der Verhafteten vorgefunden Die Polizei ist deshalb
überzeugt davon daß Mendelssohn die übrigen mitgenommen
hat und glaubt daß die letzern die in Paris vorgefundenen sind
Ist dies der Fall so sind die Bomben nicht gefährlich Brin
siein und Demski füllten sie mit einer von ihnen zubereiteten
Flüssigkeit und warfen sie gegen den Felsen in der Umgehend
von Zürich ohne daß eine Wirkung eintrat Erst als der Stoff
wieder in eine Flasche gegossen wurde erfolgte die Explosion
welche Brinstein tödtete Der letztere ist in der Schweiz wohl
bekannt Er war der Reise Agent für die Gruppe und wurde
in Gens in einer Druckerei verhaftet in welcher anarchistische
Flugblätter gedruckt wurden Die im Mai 1889 vom Schweizer
Bundesrath ergriffenen Maßregeln scheinen die Schweiz von
dieser Sorte Leute wirksam befreit zu haben Es halten sich
rur noch ungrfähr ein halbes Dutzend in der Schweiz aufund

diese Haben nichts mehr zu schaffen gegeben seitdem die leiten

den Geister fort sind
Fzrrsesuna der Politischen nd TageS Chronik stehe Letzt
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Provinz und Reich
Mer Abdruck senr Orizinalartiiel ist um t genauer Ouellenangab

gestattet

Nordhausen 4 Juni Daß Uebermuth selten gut thut
hat der Arbeiter Linke Vater von 2 Kindern aus Bielen er
fahren müssen Der Mann war an der Bahnstrecke mit Kies
ausschachten beschäftigt Im Ueberwuth machte er mit seinem
Kameraden die leichtsinnige Wette er wolle und könne auf den
in voller Fahrt von Heringen kommenden Zug springen Als
er diese leichtsinnige That ausführte glitt er ab stürzte auf
das Geleis und die Räder zermalmten ihm beide Beine sodaß
sie ihm im hiesigen Krankenhaus haben abgenommen werden
müssen Aus vielen Ortschaften unserer Gegend kommt die
betrübende Nachricht daß der Frost der vorgestrigen Nacht in
tiefliegenden Strichen nicht nur die Kartoffeln und Bohnen
vernichtet sondern auch der Roggenblütke argen Schaden ge
than hat Die Theilstrecke Alexisbad Güntersderga der
Unterharzbahn Gernrode Harzgerode ist am 1 Juni dem öffent
lichen Verkehr übergeben worden

Pforta 4 Juni Unsere Landesschule hat im letzten Schul
jahr einen Lehrkö per von 18 Personen und einen Schülerbe
stand von 189 Zöglingen gehabt Das Reifezengniß haben
an vorigem Michaelis 13 und an diesen Ostern 14 Abiturienten
erba re

Weimar 4 Juni Auf der am vorigen Sonnabend auf
dem Schießhausplatz vom Landespferdezuchtverein für den ersten
Verwaltungsbezirk veranstalteten Mutterstuten und Fohlenschau
sind 140 Thiere vorgeführt worden von denen mehr als 30
zur Prämiierung für würd g befunden wurden

Weimar 4 Juni Im Goethe National Museum
sind nunmehr auch die Zimmer des Dachstockes dem Publikum
geöffnet in denen die interessante Sammlung zeitgenössischer
Porträts welche Schm ller für Goethe gezeichnet hat es sind
deren über ISO in abwechselnder Reihenfolge sowie mit fei
nem Geschmack ausgewählte zahlreiche Proben aus den 1500
Zeichnungen und Kupferstichen des Goethe ichen Nachlasses
ausgestellt sind Außerdem findet der Besucher des Museums
hier die von Goethe zu seinen naturwissenschaftlichen Forschun
gen gesammelten Materialien und Apparate die davon zeugen
wie ernst es der Dicdter mit dem Studium der Natur genom
men hat und wie vielseitig sein Genie veranlagt war

Potsdam 4 Jmii In dem westlichen Flügel des Oran
gerie Hauses waren gestern Nachmittag die von der Freien
Hanle Stadt Bremen angefertigten Modelle aufgestellt welche
d e Tieferlegung und Regulirung der Weser und des Freihafen
gebi s von Bremen darstellen

Offleben 4 Juni Gestern Morgen verunglückte nach dem
Br Tgbl auf der Grubeneisenbahn beim Schacht Nr 1 die
zum Transport von Kohlen dient der Bergmann Kirchner aus
Scbönwgen indem der sonst so vorsichtige Mann zwischen die
Buff r zweier Lowries gerieth Wie wir hören soll dem Un
glücklichen ein Theil der Brust und der Leib gequetscht sein so daß
an seinem Aufkommen gezweifelt wird Der 60jährige Verun
glückte wurde nach seiner Behausung in Schöningen gefahren

Pasetvalk 4 Juni Der 4 JunijedesJahres wird innerhalb
des Kürassier Regiments Königin Pommersches Nr 2 ganz
besonders gefeiert gilt diese Feier doch der Erinnerung jener
von seltenem Erwlg gekrönten Attacke von 20 Schwadronen der
Dragoner Regimenter Baireuth Rottenbura und Bonin in der
Schlacht bei Hohenfriedberg am 4 Juni 1745 Hier war es
wo jene Schwadronen des 2 Treffens uuter Führung des Mar
schalls Graf Geßler sich nachdem die Schlacht schon mehrere
Stunden getobt durch die preußische Infanterie in 3Kolonnen
durchzogen die bereits wankende österreichische Infanterie um
gsngen ibr als diese eben abmarschieren wollte in Flanke und
Rücken sielen und einen sast ans Wunderbare grenzenden
Erwlg errangen das Dragoner Regiment Baireuth das
jetzige Küraisierregiment Königin überrannte 21 Bataillone
und nahm dem Feinde 66 Fahnen 5 Kanonen und 4L00 Ge
sangene eine Wafsentdat von der dec große König saqr daß
dieselbe mit goldenen Buchstaben in die Preußischen Annalen ge
schrieben zu werden verdiente In diesem Jahre wird die
l eier ganz besonders erhöht durch die Anwesenheit des Kaisers
und der Kaiserin welche gegen 9 Uhr früh hier eintreffen

Landsberg a W 4 Juni In nicht geringe Aufregung
geriethen hier vorgenern Nachmittag die Passanten des West
lichen Theiles der Wollstraße als sie aus einem Fenster der
2 Etage des Hauptpostgebäudes einen jungen Mann auf die
Straße sich stürzen und dann bewußtlos aus Mund und Nase
blutend auf der Erde liegen Iahen Es war der seit einigen
Tagen hier beschäftigte PostgeMe S Derselbe war ange
schuldigt b i dem Postamte zu S wo er zuletzt gearbeitet
hatte wiederholt Gelder im Gelammtbetrage von 300 Mark
unterschlagen zu hiben Er war deshalb von einem aus
Frankfurt a O h er eingetroffenen Postinspektoc verhört
worden woraus seine Verhärtung erfolgen sollte Als zu diesem
Z necke ein Polizeibeamter im Zimmer erschien führte S den
Selbstmordversuch aus

Karlsruhe 4 Juni Die Badische Landeszeitung schreibt
Wir erfahren zu unserem lebhasten Bedauern daß der frühere
General Jntendani des hiesigen Hottheatecs Gustavv Putlitz
in Nmennhr wohin er sich zur Kur begeben hatte in hohem
Grade bedenklich erkrankt ist

Weilheim 4 Juni In der Nägelefchen Wirthschaft zu
Deuterchauseii hatte ein Wiithshausscherz fürchterliche Folgen
Der frühere Bürgermeister Sporer aus Marnbach hänselte den
Söldner Schwaczbauer wegen seiner Heirathslust Dieser nahm
die Sachs übel auf und entfernte sich mit den Wortm Ich
zahl nachher Bald daraus krachte ein Schutz vor dem Fenster
und in den Kopf und Hals getroffen sank Sporer todt in lei
nen Sessel zurück Ec hinterläßt eine Wittwe und sieben kleine
Km er Der Mörder hat sich dem Gerichte gestellt

Ratibor 4 Juni An der Unglücksstelle an der Oderfähre
bet Thurze soll für die am Himmelfahrtstage ertrunkenen 43
Personen ein gemeinsames Denkmal in Form eines großen
steinernen Kreuzes errichtet werden

Grünberg i Schl 4 Am Sonnabend Mittag wurde der
durch Brandunglück schon so vielwch geschädigte Ort Kontopp
wiederum on einer verheerenden Feuersbrunst heimgesucht
27 Häuser darunter das evangelische Pfarrhaus sind gänzlich
niedergebrannt Leider sind die meisten der Abgebrannten nicht
genügend versichert Die Noth ist daher eine große

Handel BerSehr W d WolkswischschaMches
Bericht der Börse zu Halle a S

Halle a S den 5 Juni 1S90
Prei e mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Werze ruhig, 186 194 M feinster märkischer bis 198 M
Koggen matt 168 171 Mark einzeln höher Gerste

Brau ruhig ohne Geschäft Futter 192 2 l0 Mark Hafer
fest I78bis 182 Mark Mats,Amcrikan Mixed I15 120 Mark
DaonumaiS bis 142 Mark Raps Mark Rübsen
Mark Erbten Victoria Mk Kümmel excl Sack per
100 Ire netto 39 00 4 00 Mark Stärke incl Faß von 100
Tx Inhalt ver 100 Kilo netto Hall Prima Weizen 39,00 bis
40,00 M Abfallende Sorten billiger

Prelle per 100 tx Netto
RothÄws k Bohnen Lupinen ohne Geschäft Kleesaaten

klee Luzerne Schwedischer Klee Weißklee Esparsette ohne
Geschäft

Zunerartlkel
Roavenle, 10 S0 11 00 4Xk

Wen

12,50 14 60 M
eizenschalen L S0 10 00 Mt

zritSLeie 9 50 10,00M Mälzkeime helle 10,00 11 06
Mark kunkle S 00 9 S0 Mark Oe uck en 12,00 12,50 Mark
Malz 33 50 35,00 M RübA 69 00 M Petroleum fest 25LV
bis M SolarN sehr fest 0M5/30 17 50 18,00 M

piritus behauptend 510000 Liter Procent Kartassel viritus mit
50 Mk VerbrauchSabgabe 55,10 Mk mit 70 M Verbraucht
abgäbe S5 10

Die North Britifb and Mercantile Feuerversi cherungs Gesellschaft mit Domizil in Berlin erzielte nach
dem erschienenen Rechnungsabschluß Pro 1869 wiederum gün
stige Resultate An Prämien vereinnahmte die Gesell
schaft in der Feuerbranche abzüglich der Rückversicherung
Mk 25,400,62133 an Zinsen Mk 1 864 065 67 Als Kapital
reserve sind zurückgestellt worden Mk 25 000,000 und als Prä
mienreserve Mk 8,466,873 75

Auch das deutsche Geschäft der Gesellschaft verlief usehr
befriedigender Weise Die Prämien Einnahme in Deutschland
erfuhr einen Zuwachs von Mk 111,619 32 und beziffert sich
auf Mk 2,744 805 14

Berti 4 Jmi Wetze vr 1000 Kilo Iow 187 29Z ach
Qualität gefordert gelb märkischer 200 ab Bod n bez Per Juni
199 196 bez per Ju i JuiiI198 195,50 196 bez perJult August 185,75

184 184 25 bez Per September Oltbr 180,75 179,2S bez Gek
550 T Preis 1S7Mti ggen per 1000 Wogramm lo o 148 160 nach Qualität gefordert
Ber Mai bez per Juni 149,75 149 149,25 bez Per Juni Juli
149,75 159 149 5 bez per Juli Anaust 148,25 146,75 bez ver Sept
Ottober 147,75 146 146,25 i ez Gek 150 T Preis 149,50 Mark

Gerste loto per 1000 Kllogr 135 205 nach Qualität geordert
Hafer per 1000 Kllogr lots 160 182 M ach Qualität gefordert
ittel und guter westpreuß 166 171 pomm uckermärk n meckienb 176 biZ

178 fein pomm uckerm mid mecklenb 175 179 ab Bahu bez russischer
frei Wagen bez Juni 164,50 164,25 163,50 bez ver Juni Juli

16 ,50 161, 0 159,50 bez vee Juli August 146,00 144 be, Sept
Okto er 141,50 139 bez Oktober Nobeinber bezahlt T gek 10S
Preis 163 M

i xais loco 107 114 Mk per 1000 Kgr ach Qualität gefordert Per
per Juni 1li6 5S 106,75 bez per Juri Juli 100,50 106 1 6 75
bez per Juli August 108,25 bez Septbr Oktober 111 110 111,25 bez

ver Oktober November 112 112,50 112 bez T ek 400 Preis 1it7
Mark

Erbse Kochwaare 168 210 M Fntterwaare 155 16 M
Tr Seue Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto i I Sack lo

15,80 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per diese Monat M
Kartof eimedl er 100 Kilogr brutto iucl Sack loks 15,80 M C ek

400 Ctr P e S 15 80 MWeizenmehl per 100 Kilogr cl Sack Nr 00 25 75 Z4 Z5 W
Nr 0 23 00 20 00 M

Noggeumehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23,00 21 75 M N
o 1 21,00 20,00 M per Mai bez per Juni so 80 20,80 M
bez per Juni Juli 20,80 Mar bez per Sept Oktober 20,30 20,30
Mark befahlt Borstgmühle 3,50 Mark Gek Sack Preis
MailNüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 68,0 M Per Juni 68 bis

68,0 M bez Per Septemd Oktober 55,8 55 55,6 M vez per O tbr
November M bez per November Dezember M bez Gek Ctr
Pl eis MPetroleum per 100 Kilo loco incl Faß 23,4 M per Septbr Oktcb
24 2 Mark

Spi rl tsS versteuert mit 50 Mk Krmsumsteuer belastet lote 54,5 bez
Gek 10 000 Liter Preis 53 70M Unversteuert mit 70 L k Konsumfdm
belast loco 35 0 34,0 34,5 bez April bez Mai M bez
Juni 33,9 34 bez Jum Juli 33S 34 ez Jult Auauft 34,3 34,4
bez August SePtbr 34,8 34 7 34 3 bez Sept Okwb 34 8 34,7 34,8
bez per Octob Mv 33,4 33,4 bez Gek 120 V 0 Liter Preis 33 00
Mari

Eier pe Schock 2 4Z 2,50 bez
Msgdedmg 4 Juni Nuckerbericht Kornzucke excl von S2 PCt

16,70 Kornzucker excl c k vCt Rendem 16,10 Nachprolmtts exci 7l pCt
Rendement 13,50 Schwach Brotirafflnade I 28,00 Srodrafstnab II

Kein Raffinade mit Faß 27 25 Gem MeliS I mit Faß 26,25
Still Rohzucker I Produkt Trans s a B Hamburg ver Juni 1 ,30
Gd 12 37z t, ver Juli 12,32j sd 12,50 Tr per August 12,40 Ed
12 35 Br per Oktober Dezember 11,80 Gd 11,90 Br Stet g

iglest 4 Juni lrituS per 100 Ätr 100 pCt exQ 51 M
crbrauchsabgaoe per Mai 53,00 er per Juni 33,10 per Juni Jult

33,10 per August Septbr 34,00 Roggen per Juni 154 per Juui Jnlt
154,00 per September Oktober 145,00 Nüböl locr ver Mai 72,00 per
Sept Okt 58,00 Zink W H Marke 2365 bez Wetter Schön

Pvim 4 Juni Spiritus loco oyne Faß S0er 53,20 do 7 r 33,2ö
Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Schön

SSW 4 Juui etr ei demarkt Wetzen hiesiger loco 21,50 frem
der loco 2 75 peiJunl 20 55 per J li 20,35 November 18,45 Roggen
hies loco 17,5 fremder locr 17,75 per Mai per Juti 15,70 per
November 14 85 Hasel hiesiger loko 18,00 frsAder 17,50 Rüböl
loco 72,50 per Mai per Oktober t 8,70

Ätetti 4 Juni Weizen flau lvco 18Z,co 188 00 per Junl
190,00 per Jum Juli 180,00 per SePtbr Okt 180,00 Roggen fest
lo s 153 156 per Jun Pe Juni Juli 156,00 per Seplbr
Okt 14S 5V Pomm Hafer loco 162,00 166 00 Rüböi fest per
Mal 71,50 per Septbr Okt 58,50 Spiritus ruhig loco oh Fa Sver
53,10 do 70er 34,00 pec Mai Juni 70er 34,60 per Aug Septbr 7öer
34,60 Petroleum loco 11 K5

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Abgang und AnZiittft
der EiseAbahttMge Bahnhof Halls

Nach Leipzig 2 42 B 4 20 V
6 40 B 7 36 V 8,4 B10 15 V 11 40 V 1 40 N
3 48 R 5 7 N 5 23 N 6 25
A 7 15 A 8 25 A 9 5 A
10 46 A 11 23 A

Nach Magdeburg 6 46 B Ms
CöthenZ 7 19 V 9 51 V 10 59 N
M EöthenZ 11 31 B 1 24 N
3 8 N 5 50 N 8 33 A 10 2 A

Nach Berlin 3 46 V 4 35 B
7 25 B 9 13 V 11 0 V 1 40
N 5 36 N 6 0 A 8 5 V
9 19 A 11 35 A

Nach Thüringen 5 30 V 6 7 V
7 15 B fährt bis Sul a und nur
Sonntags bis 31 Aug 7 3HB
10 13 B 10 38 B 11 30 V
12 55 N 2 10 N 5 48 N
6 15 A Z 34 A M Erfurts
11 22 A

Nach G be 7 40 V 11 24 V 1 31
N 6 36 A 9,33 A

Nach Kassel 5 10 V 6 44 V M
Sangerhaufen 9 8 B 11 40 V
1 1 N M EislevenZ 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhan
senZ 10 32 A 11 20 A M Eis
leben

Nach scherslewi Halbcrftadt 5 V
7 45 v 11 35 V 1 18 V 3 5
N 5 52 N 9 25 A

Bon e ziq 5 25 B 6 38 B 7 s
B 7 58 V 9 43 B 10 54 B
11 28 V 1 7 N 1 15 N 2 52

N 4 20 N 5 34 N 7 30 A
8 23 A 9 8 A 10 22 A 12 U

Von Magdeburg 2 32 V 7 27 B
8 45 V jvon Cöthens 10 2 zz
I 26 N 3 33 N 5 4 N 6 56
A 8 58 A 10 40 A

Von Berlin 5 16 V 7 29 B lvon
BitterfeldZ 10 1 B 10 32 V
11 25 B l 55 N 5 2S N
5 44 N S 57 A 11 15 A

Bon Thüringen 4 14 V svou
Müncheu ZW 4 30 V 5 4 V
kommt von Me febmg und fäh t

nur W cheutags 7 5 svon
Erfurt 9 3 V ston Erfurti
10 28 V 1 6 N 4 21 N 5 11 N
5 31 R 8 0 A vou München

ZeitzZ 8 38 A 9 11 A 10 35 A
nur Sonntags bis 31 August
II 14 A 11 53 S

Von Guben 7 7 V 10 31 V
12,56 N 7,g A 10 14 A

Von Saflel 6 W V ftou Eisleveni
6 55 V jv NordhaufenH 7 14 B
10 5 V ,12 40 N jvon Nordhaufeni
1 13 N 5 13 N 7 2 A sv Eis
lebeni 7 56 A 10 40 A

Von Aschersleben Halberstadt 5 sS
B jvoa Couriers 8 10 V 10 S
V 1 10N 4 55 N 5 20 R
8 53 A 11 37 A

bedeutet Schnellzug



Große Möbel Anctwn
Toniiabtn S 7 IM er NachM 1 Uhr
Mistigere ich meistbietend gegen gleich baarcr Bezahlung im

R A nml Allmimrger Hof
alter Markt B s 8 die daselbst eingestellien Gegenstände als

ophs zmd Ä Seffel verschieb Tische mahag Schreib
sekretär Silberschrank 3 mahag Waschtische mit Marmor
platten verschiedene Spiegel mit Console und ohne Console
Schreibtisch Teppich 7 Hirschdecken Tisch und Hänge
Lampen gestickte Ofenschirme sLohengrin Regulator
Stühle s Sopha Kleiderschrank Ä Bettstellen mit Matratze
md RoMaar Uebermatratze Koffer Rohrsesiel Bettftncke
Hans Wirthschafts und Küchengeschirr Bilder sowie
eiueu groszen Posten schwarzer Drepelschmelzperlen und
Besatzperlen ein filb Tafelaufsatz verschied Delikatesse
als Dosen mit Neunaugen rnss Sardinen Anchovis
Schnittbohnen sowie Gardinenreste und noch viele andere brauch
bare und nützliche Sachen

gerichtl vereid Taxator u außergertchtl vereid Auctionator

Angenehmer
schattiger

Aufenthalt

Bequeme
Verbindung
mit Halle

Nmlh Britisch and MercanMc

Gegründet t8 S
Domicilund eigenes Geschäftsgebäude in Berlin Oranienburgerstr 60/63

Der Rechnungsabschluß der Gesellschaft pro 1889 ergiebt bezüglich
der Fsuerversicherungsbranche folgende Zahlen

1, Gesummtes Aktien Kapital auch für die Lebens
v nd Rentenbronche haftend chSO OOO OOO

2 Eingezahltes Aktien Kapital 12 500,000
3 Kapital Reserve 25 000,000
4 Prämien Reserve 8,466,873
5 Emkommen der Feuerbranche pro

1889 Prämien abzüglich Rückoer
sicherung und incl Zinsen zc ch27,267,129

Zar Vermittelung von Versicherungen gegen Feuersgefahr halten
sich die unterzeichnete Generalagent sowie die sämmtlichen derselben
unterstellten Specialagenteu der Gesellschaft empfohlen

Magdeburg den 31 Mai 1890
Die Weueral Ugentur der

Rorth Britisch aud Mereautile
Feusr BsksicherungH Gesellschast

ZT jnni rWnrean Breiterweg 207

U EMWMNM MWWWWW
as in ungefähr zwanzig tausend Nieder
lagen verkaufte und überall als bestes Mittel

gegen klle Jnseeten anerkannte

Wieder billiger
geworden

Die echten Flaschen sind mit dem Namen I Zacherl ver
aschen und kosten von nun ab 30 H 60 1 un 2

Diese auserwählte Specialität vernichtet niit überraschend
ster Kraft n Schnelligkeit alles Ungezieser in Wohnungen
Küchen und Hotels in Möbeln und Kleidern sowie auf
unseren Hausthieren in Ställen auf Pflanzen in Glas
häusern und Gärten Was in losem Papier ausgewogen

wird ist niemals eine Zacherl Sveeialität
In Halle a S

Giebichevstem

bei Hrn Joh Bübefeldt
Ernst Jentzsch
C Kaiser
P Leonhardt
F W Nauendorf
H A Scheidelwitz
A Steinbach
Herm Stitz
E R Wetzel
Ad Hoene
Ernst John
MberL Schlüter s Nachf

Georg Über
G Oswald
Ed Beyer
A Reichardt jnn

Freitag w S Zmi Nchmitsg ZI Ur
Kr

Capelle S Mann
ff Biere vorzügliche Weine anerkannt gute Küche

Ergebenst O

Frische Walderdbeeren
Junge Vierländer Gänse Enten und Hähnchen

ger Rheinlachs ff Astrach Caviar
Hamburg Rauchfleisch gek Zunge Tachsschmken

ff gek Prager DelNateszschiuken
Schnittbohnen s Pfg 4S Psg feinste Isländer

Matjes Heriuge
vorzügl kochende Malta Lkartoffeln

LZvbr Züorl
Gr Ulrichstraße 8 Fernsprecher SS7

Direction
Neues Programm

FiZken

Witriv
T

Schwedisches Damenquintett

Herr 1 8vI i Zk r und Fräulein

Wiener Gesangs Duettlften
Herr

Salon Humorist u Charikceristiker
ausgeführt

von der Hauskap ll unter Leitung
des Capkllmeisters

kassenöffrmng 7

der Borst 8 Uhr

ist der gesündeste verhältnißmäßig
billigste genutzreichste u nützlichste
Sporr Die gesunde Bewegung in
freier Lnft ist das beste Mittel gegen

Blntarmnth Bleichsucht
Das

All WrÄer HePt
Jnh M Jaenicke Vertr M Koestler

Halle a S Rene Promenade 8
Kaiser Wilhelms Halle

empfiehlt sein großes Lager garantirt bester
deutscher und englisch r

Mmi er fiir Jaule tzema mi Naher
bei billigster Preisstellung und günstigen Zahlungsbedingungen

auch auf Ab ahlung Jngendrover von 75 Mk an
Herren u Damenrover

Zwei u Dreiräder Pw n
Jllnstrirte Preisliste Post n kostenfrei

IZr8stü MckSrtkeil Mrikpr
Eigene Reparaturwerkstatt Bernicke

lnngs und Emaillir Anftalt
Fahrunterricht

für alle Sorten Zwnräder Käufern gratis
Besichtigung unseres Lagers auch Nicht
känsern gern gestattet Einige Räder
werde miethsweise abgegeben

Billigster Ersatz für
sämmtliche

bestehende Seisen
j puwer welcher jede is

Wäsche ohne
dieselbe anzugreifen
bZendend wsitzmacht

ist

s sÄKGr s U dIirM k xtrset
Jeder Hausfrau angelegentlichst empfohlen

Man achte beim Emkauf genau auf nebenstehende Schutzmarke

Zn haben e A, und bei Herrn

Vvilllku Z Mvrjo

Loose l Mk in der Expedition
dieses Blattes

Bon heute ab
stehen grotze und kleine magere
ksttemliveiile

zum Verkauf im Gastkos zum gold Pflng in Halle
Vr tlv und I

Hauptgewinn 600,000 Reichsmark baar
Origiual Loose 3 Klasse Z ehung 16 13 Juni 1390 für 3 u 4 Klas
berechnet zur 18Ä Preus Lotterie versendet gegen Baar Vi 240 V 120

60 Mark ferner kleinere Amlzeile mit memcr Unterschrift an in meinem
Besitz befindlichen Original Looien Preis für 3 u 4 Klasse 26 13
V 6,50 V t 3,25 Mark
Hauptgewinn 500,000 Reichsmark baar

Original Kanfloose 4 Klasse zur Berliner Schlosxfreiheit Lotterie
Ziehung 9 Juni 1390 kleinster Gewinn 1000 Mark baar versendet gegen
baar so lange Vorrath reicht V s 116 V a 53 a 29 Vs 15 Mark
Preis für 4 und 5 Klasse V a 183 94 ri a 47 V 24 Mark
ferner Antheil Voll Loose mit meiner Unterschit an in meinem Besitz
befindlichen Original Loosen für 4 und 5 Klasse gültig V 90 V 45 V 23
1, 12 Vn 6 Mark Gewinn Auszahlung planmäßig ohne jeden Abzug
sowohl bei Original wie bei Antheil Lomen

Lotterie Geschäft Berlin Neuenburger Straße 25
gegründet 1368

Uhr BeGÜM
End 11 Nhr

Hotel zmgslüeiieil Hirsch

Heute
Mittwoch den 4 Juni I8S
Weiteres Gesammtgastiptel der Mit

glieder des

kerliiisr

Auftreten der berühmten Soubrette

Frt Marie Stolle
und des Direktors Herrn

Hugo Busse
k r IÄI kimneiitlml
Französisches Sittendrama von

Alexander Dumaß Filz

Große romantische Oper vonRichard
Wagner Nachfolger
Den Anfang machen

Berlinisches Zrauerdrama von Ernst
von Zahmenbruch

Rescrvirter Sperrsitz 1 Par
quet 75Pfg Saai 50Psg Gallerte
25Pfg Vorverkauf Reservirter
Sperrsiz 75Pig Parquet 60Pfg
beiH Panl Grimm Leipz gerstr
61 und Herrn F Saatz am Markt

Die Zwischenpausen werde
durch Garten Concerte der Haus
kapelle ausgefüllt WU

Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang 8 Uhr

Mction
Sonnabend den 7 d Mts

Rachmittags S Uhr versteigere
ich in der Wohn d Bäckermstr
Stock zu Canena zwangsweise

2 eiusp Wageu u schwarzes
Pferd Wallach

Gerichtsvollzieher in Halle

Sauerkohl
empfiehlt It

MdsiiMM
sind abzugeben

Hotel Stadt Berlin

ton 1WPI6 Mittvoeli
voll 2 Z IIkr

ZvivASiLtrassö 4 I

verlores
Abzugeben gegen gute Belohnung

lil SV I Vr
Berlag und Druck von R R,tets chma n w Halle

Eweditw deS Lalle schm Taueblatte roßt Ulrtchstraßr IS geöffnet von 7 llhr Morzev b Mc SSvch

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann w Hall

Hierzu t Beilage
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